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PLA
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auN

V
O

m
axim

al zulässige G
rundflächenzahl
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V
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G
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A
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eines W
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Planfestsetzungen

VER
FA

H
R

EN
SVER

M
ER

K
E

1.
A

ufgestellt auf G
rund des A

ufstellungsbeschlusses der G
em

eindevertretung vom
 21.05.2014.

D
er A

ufstellungsbeschluss ist am
 30.08.2014 ortsüblich bekannt gem

acht w
orden.

2.
D

ie für R
aum

ordnung und Landesplanung zuständige S
telle ist gem

äß § 1 A
bs. 4 B

auG
B

 beteiligt w
orden.

3.
D

ie G
em

eindevertretung hat am
 25.08.2014 den V

orentw
urf gebilligt und zur frühzeitigen B

eteiligung der
        Ö

ffentlichkeit und B
ehörden bestim

m
t.

        D
ie Ö

ffentlichkeit w
urde durch A

uslegung von 06.10.2014 bis 05.11.2014  über die Ziele und Zw
ecke

der P
lanung inform

iert.  D
ie frühzeitige U

nterrichtung der B
ehörden und A

ufforderung zur Ä
ußerung auch

        im
 H

inblick auf den erforderlichen U
m

fang und D
etaillierungsgrad der U

m
w

eltprüfung (S
coping) erfolgte m

it
        S

chreiben vom
 06.10.2014.

        K
ratzeburg, den 

B
ürgerm

eister

4.
D

ie G
em

eindevertretung hat am
 31.03.2015 den E

ntw
urf des B

ebauungsplanes m
it der B

egründung
gebilligt und zur A

uslegung bestim
m

t.

D
er E

ntw
urf des B

ebauungsplanes, bestehend aus der P
lanzeichnung (Teil A

) und dem
 Text (Teil B

)
sow

ie der B
egründung, haben in der Zeit vom

 20.04.2015 bis einschließlich 22.05.2015 nach § 3 A
bs. 2

B
auG

B
 öffentlich ausgelegen. D

ie öffentliche A
uslegung ist m

it dem
 H

inw
eis, dass A

nregungen w
ährend

der A
uslegungsfrist von jederm

ann schriftlich oder zur N
iederschrift vorgebracht w

erden können, am
................. ortsüblich bekanntgem

acht w
orden. D

ie B
ekanntm

achung zur A
uslegung und die A

ufforderung
zur S

tellungnahm
e erfolgten m

it H
inw

eis auf  § 3 A
bs.2 S

atz 2 H
albsatz 2 B

auG
B

.

        D
ie von der P

lanung berührten B
ehörden und sonstigen Träger öffentlicher B

elange und die N
achbar-

gem
einden sind gem

äß § 4 A
bs. 2 und § 2 A

bs. 2 B
auG

B
 über die öffentliche A

uslegung in K
enntnis

gesetzt und zur A
bgabe einer S

tellungnahm
e aufgefordert w

orden.

K
ratzeburg, den 

B
ürgerm

eister

5.
D

ie G
em

eindevertretung hat die S
tellungnahm

en der Ö
ffentlichkeit sow

ie der B
ehörden und sonstigen

Träger öffentlicher B
elange am

 13.07.2015 geprüft. D
as E

rgebnis ist m
itgeteilt w

orden.

D
er B

ebauungsplan bestehend aus der P
lanzeichnung (Teil A

) und dem
 Text (Teil B

) w
urde am

13.07.2015 von der G
em

eindevertretung als S
atzung beschlossen.

D
ie B

egründung w
urde m

it B
eschluss der G

em
eindevertretung vom

 13.07.2015 gebilligt.

K
ratzeburg, den 

B
ürgerm

eister

6.     D
er katasterm

äßige B
estand an Flurstücken am

 ..................... w
ird als richtig dargestellt bescheinigt.

D
ie lagerichtige D

arstellung der G
renzpunkte w

urde nur grob geprüft. D
ie vollständige und lagerich-

tige D
arstellung des G

ebäudebestandes konnte nicht überprüft w
erden.

R
egressansprüche können nicht abgeleitet w

erden.

N
eubrandenburg,                                                               A

m
tsleiter K

ataster- und V
erm

essungsam
t

7.  D
ie S

atzung über den B
ebauungsplan, bestehend aus der P

lanzeichnung (Teil A
) und aus dem

 Text
        (Teil B

), w
ird hierm

it ausgefertigt.

K
ratzeburg, den 

B
ürgerm

eister

8.     D
ie G

enehm
igung der B

ebauungsplansatzung, bestehend aus der P
lanzeichnung (Teil A

) und dem
Text (Teil B

) w
urde m

it V
erfügung der höheren V

erw
altungsbehörde vom

 ................, A
Z:................

m
it N

ebenbestim
m

ungen und H
inw

eisen erteilt.
D

ie N
ebenbestim

m
ungen w

urden durch den satzungsändernden B
eschluss der G

em
eindevertretung

vom
 ....................... erfüllt; die H

inw
eise sind beachtet. D

as w
urde m

it V
erfügung der höheren

 
V

erw
altungsbehörde vom

 ...................., A
Z: ....................... bestätigt.

K
ratzeburg, den 

B
ürgerm

eister

9.    D
ie E

rteilung der G
enehm

igung sow
ie die S

telle, bei der der P
lan auf D

auer w
ährend der D

ienstzeiten
von jederm

ann eingesehen w
erden kann und über den Inhalt A

uskunft zu erhalten ist, sind am
 .............

im
 ................................................. ortsüblich bekannt gem

acht w
orden.

In der B
ekanntm

achung ist auf die G
eltendm

achung der V
erletzung von V

erfahrens- und Form
schriften

und von M
ängeln in der A

bw
ägung sow

ie auf die R
echtsfolgen (§ 214 f. B

auG
B

) und auf die B
estim

m
un-

gen des § 5 A
bs. 5 der K

om
m

unalverfassung M
-V

 hingew
iesen w

orden.
D

ie S
atzung ist m

it A
blauf des ........................... in K

raft getreten.

K
ratzeburg,                                                                                B

ürgerm
eister
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Zahl der V
ollgeschosse ( H

öchstm
aß)

§ 16 A
bs. 2 N

r.3 B
auN

V
O

II

offene B
auw

eise
§ 22 A

bs.2 B
auN

V
O

o
B

augrenze
§ 23 A

bs. 3 B
auN

V
O

1.
D

ie B
eseitigung von G

ehölzen ist nur in der Zeit vom
 15.O

ktober bis zum
 15.M

ärz des Folgejahres
zulässig. D

ie B
aufeldfreim

achung der O
ffenlandflächen ist in der Zeit vom

 15.Juli bis zum
 30.S

eptem
ber

durchzuführen.

2.
D

ie G
ehölze sind vor der Fällung gutachterlich auf das V

orandensein von Lebensspuren auf und in
G

ehölzen lebender besonders geschützter A
rten, hier Flederm

äuse und B
rutvögel, zu überprüfen. D

iese
U

ntersuchung ist durch ein in den B
ereichen des Flederm

aus- und V
ogelschutzes erfahrenes Fachbüro

vorzunehm
en. W

erden Lebensstätten dieser A
rten festgestellt, dürfen die betroffenen G

ehölze erst nach
E

rteilung einer A
usnahm

egenehm
igung von den V

erboten des § 44 A
bs.1 B

N
atS

chG
 durch die untere

N
aturschutzbehörde gefällt w

erden. Im
 A

ntrag sind neben der D
okum

entation der besonders geschützten
A

rten erforderliche V
erm

eidungsm
aßnahm

en und w
irksam

e K
om

pensationsm
aßnahm

en darzustellen.

3.
Im

 P
langebiet befinden sich nach gegenw

ärtigem
 K

enntnisstand keine B
odendenkm

ale.
W

enn w
ährend der E

rdarbeiten Funde oder auffällige B
odenverfärbungen entdeckt w

erden, ist gem
äß

§11 D
S

chG
 M

-V
 die zuständige untere D

enkm
alschutzbehörde zu benachrichtigen und der Fund und die

Fundstelle bis zum
 E

intreffen von M
itarbeitern oder B

eauftragten des Landesam
tes in unverändertem

Zustand zu erhalten. V
erantw

ortlich sind hierfür der E
ntdecker, der Leiter der A

rbeiten, der G
rundeigen-

tüm
er sow

ie zufällige Zeugen, die den W
ert des Fundes erkennen.

D
ie V

erpflichtung erlischt 5 W
erktage nach Zugang der A

nzeige.

4.
A

n der südlichen P
langebietsgrenze befindet sich ein nach § 26 des G

esetzes über das am
tliche G

eo-
        inform

ations- und V
erm

essungsw
esen (G

eoinform
ations- und V

erm
essungsgesetz - G

eoV
erm

G
 M

-V
 vom

        16.D
ezem

ber 2010) gesetzlich geschützter Festpunkt.
        V

erm
essungsm

arken dürfen nicht ungefragt eingebracht und in ihrer Lage verändert oder entfernt w
erden.

        D
as M

erkblatt über die B
edeutung und E

rhaltung der Festpunkte ist zu beachten.

5.    D
ie E

inleitung von N
iederschlagsw

asser stellt gem
äß § 9 W

asserhaushaltsgesetz (W
H

G
) einen B

e-
       nutzungstatbestand dar und bedarf gem

äß § 8 W
H

G
 einer w

asserrechtlichen E
rlaubnis.

       W
enn eine V

erunreinigung des G
rundw

assers nicht zu besorgen ist und sonstige B
elange nicht entgegen-

       stehen, können die G
em

einden gem
äß § 32 A

bs.4 W
assergesetz des Landes M

-V
 (LW

aG
) durch S

atzung
       regeln, dass N

iederschlagsw
asser außerhalb von S

chutzgebieten auf den G
rundstücken, auf denen es

       anfällt, erlaubnisfrei versickert w
erden kann. D

as P
langebiet liegt außerhalb von S

chutzgebieten und in
       einem

 G
ebiet, in dem

 S
and und K

iessand der S
ander vorkom

m
en.  D

ie G
em

einde regelt durch S
atzung,

       dass das auf den G
rundstücken anfallende unverschm

utzte G
rundw

asser auf den G
rundstücken zu ver-

       sickern ist.

6.    Zur K
om

pensation des E
ingriffs ist folgender A

usgleich an anderer S
telle außerhalb des G

eltungsberei-
       ches durchzuführen:

6.1.  In der O
rtslage K

ratzeburg sind 11 W
interlinden Tilia cordata "G

reenspire" als H
ochstam

m
 S

tam
m

-
        um

fang 18-20cm
 zu pflanzen:

        - 6 B
äum

e nördlich der D
orfstraße und w

estlich der H
avel (Flurstück 79 der Flur 5 G

em
. K

ratzeburg)
        - 5 B

äum
e an der E

inm
ündung des Feldw

eges R
ichtung D

am
beck in die D

orfstraße (Flurstück 174,
             179/1 und 179/2 der Flur 5 G

em
. K

ratzeburg).

6.2
    S

üdw
estlich der K

ieferngruppe nördlich der O
rtslage D

alm
sdorf (geschütztes B

iotop M
S

T 00944 auf dem
         Flurstück 68 der Flur 5 G

em
. K

ratzeburg) sind vor der B
aufeldfreim

achung auf der O
ffenlandfläche ein

         Lesestein- bzw
. R

eisighaufen als A
usw

eichquartier für Zauneidechsen sow
ie eine N

isthilfe für W
ildbienen

         zu errichten. D
ie V

egetation im
 U

m
feld ist durch regelm

äßige M
ahd kurz zu halten.

6.3   A
n B

äum
en im

 verbleibenden Teil der W
indschutzpflanzung nördlich des P

langebietes (Flurstück 193/1
        der Flur 5 G

em
. K

ratzeburg) sind vor B
eginn der B

rutsaison bzw
. der A

ktivität der Flederm
äuse je ein

        K
asten für H

öhlen- und H
albhöhlenbrüter sow

ie zw
ei Flederm

auskästen anzubringen.

D
ie D

urchführung des A
usgleichs i.S

.d. § 1a A
bs.3 B

auG
B

 erfolgt durch die G
em

einde K
ratzeburg.

D
ie außerhalb des G

eltungsbereiches in der G
em

arkung K
ratzeburg, Flur 5, auf den Flurstücken 80/4, 174,

179/1 und 179/2 sow
ie 193/1 durchzuführenden A

usgleichsm
aßnahm

en w
erden den im

 G
eltungsbereich des

B
-P

lanes N
r.1/2014 "D

alm
sdorf W

est" festgesetzten B
auflächen als S

am
m

elausgleichsm
aßnahm

en gem
. § 9

A
bs.1a B

auG
B

 zugeordnet.

7.   D
ie U

m
setzung der C

E
F-M

aßnahm
e für die Zauneidechse (siehe H

inw
eis 6.2) ist der unteren N

aturschutz-
      behörde anzuzeigen.

TEXTLIC
H

E FESTSETZU
N

G
EN

 (TEIL B
)

1. 
A

rt und M
aß der baulichen N

utzung (§ 9 A
bs. 1 N

r. 1 B
auG

B
)

1.1
D

as A
llgem

eine W
ohngebiet W

A
 dient vorw

iegend dem
 W

ohnen. Zulässig sind:
- W

ohngebäude
- nicht störende H

andw
erksbetriebe

- A
nlagen für kirchliche, soziale und gesundheitliche Zw

ecke.

G
em

äß § 1 A
bs. 5 B

auN
V

O
 sind im

 W
A

 die allgem
ein zulässigen A

rten von N
utzungen nach § 4 A

bs. 2 N
r.2

        (die der V
ersorgung des G

ebietes dienenden Läden, S
chank- und S

peisew
irtschaften) und nach N

r.3 (A
nlagen

        für kulturelle und sportliche Zw
ecke) nicht zulässig.

G
em

äß § 1 A
bs.6 N

r.1 B
auN

V
O

 w
erden im

 W
A

 alle ausnahm
sw

eise zulässigen A
rten von N

utzungen nach
        § 4 A

bs.3 nicht B
estandteil des B

ebauungsplanes.

1.2
Im

 W
A

 sind Ü
berschreitungen der festgesetzten zulässigen G

rundflächenzahl nicht zulässig.

1.3
G

em
äß § 18 A

bs.1 B
auN

V
O

 w
ird als B

ezugspunkt für die H
öhe der baulichen A

nlagen die H
öhe des Fest-

punktes ( 67,44m
 über N

H
N

) am
 südlichen R

and festgelegt.

2.     G
röße der G

rundstücke (§ 9 A
bs. 1 N

r.3 B
auG

B
)

2.1   In A
npassung an die vorhandenen dörflichen S

trukturen w
erden im

 P
langebiet nur G

rundstücke m
it einer

G
röße von m

indestens 1000 m
²

 zugelassen.

3.     Flächen und M
aßnahm

en zum
 A

usgleich (§ 1a A
bs.3 und § 9 A

bs.1a B
auG

B
)

, Pflanzbindungen/ M
aß-

        nahm
en zum

 Schutz, Pflege u. Entw
icklung von B

oden, N
atur u. Landschaft (§9 A

bs.1 N
r. 25 B

auG
B

)

3.1  Zur E
inbindung der geplanten B

ebauung in die Landschaft sind am
 nördlichen, w

estlichen und östlichen R
and

  des A
llgem

einen W
ohngebietes durch die G

em
einde K

ratzeburg im
 R

ahm
en der E

rschließung 2-reihige
       H

ecken aus einheim
ischen B

äum
en und S

träuchern anzulegen. Im
 30m

 - U
m

kreis des geodätischen Fest-
       punktes sind nur S

träucher zulässig.
  A

bstand der G
ehölze von der G

rundstücksgrenze 2,0 m
 / R

eihenabstand 1,5m
 /

  A
bstand der G

ehölze in der R
eihe 1 m

, 1 B
aum

/20 lfd. m
 einzeln oder in G

ruppen
       B

aum
arten (P

flanzqualität H
eister H

öhe  ≥175 cm
)

A
cer cam

pestre
Feldahorn

P
runus avium

V
ogelkirsche

A
cer platanoides

S
pitzahorn

P
yrus com

m
unis

H
olzbirne

B
etula pendula

B
irke

S
orbus aria

M
ehlbeere

       S
traucharten ( P

flanzqualität H
öhe ≥ 80 cm

)
C

ornus sanguinea
R

oter H
artriegel

C
orylus avellana

H
aselnuss

C
rataegus m

onogyna
W

eißdorn
           

P
runus spinosa

S
chlehe

R
ham

nus cartharticus
K

reuzdorn
V

iburnum
 lantana

W
olliger S

chneeball

3.2 Im
 P

langebiet sind je 500m
² G

rundstücksfläche ein einheim
ischer Laubbaum

 oder O
bstbaum

 anzupflanzen.
      D

ie A
npflanzungen sind durch den G

rundstückseigentüm
er im

 auf die Fertigstellung des H
auptgebäudes

      folgenden H
erbst  durchzuführen.

      P
flanzqualität H

ochstam
m

 (S
tam

m
um

fang 16- 18 cm
, bei O

bstbäum
en 10-12 cm

)
      B

aum
arten gem

äß Festsetzung 3.1.

3.3 D
ie anzupflanzenden G

ehölze sind im
 Falle ihres E

ingehens gleichw
ertig nachzupflanzen.

3.4 D
as P

flanzgebot gem
äß Festsetzung 3.1 sow

ie das N
achpflanzen dieser G

ehölze gem
äß Festsetzung 3.3

      w
erden den innerhalb des G

eltungsbereiches festgesetzten B
auflächen als  S

am
m

elausgleichsm
aßnahm

e
      gem

äß § 9 A
bs.1a B

auG
B

 zugeordnet.
PLA

N
ZEIC

H
N

U
N

G
 (Teil A

)

S
atzungsbeschluss

13.07.2015

U
m

grenzung von Flächen zum
 A

npflanzen von  
B

äum
en, S

träuchern und sonstigen B
epflanzungen

§ 9 A
bs. 1 N

r. 25a B
auG

B

(A
bbruch W

indschutzpflanzung geplant)
A

bbruch von B
äum

en, S
träuchern und sonstigen B

epflanzungen

                                § 9 A
bs. 7 B

auG
B

Flurstücksgrenze

Flurstücksnum
m

er

räum
licher G

eltungsbereich des B
ebauungsplanes 

D
arstellungen ohne N

orm
charakter

(aus Luftbild bzw
. B

egehung)
ergänzte B

ebauungen 

N
utzungsschablone:

A
rt der baulichen N

utzung

G
rundflächenzahl             H

öhe der baulichen A
nlagen            

B
auw

eise
Zahl der V

ollgeschosse

Ö
R

TLIC
H

E B
A

U
VO

R
SC

H
R

IFTEN
 (§ 86 LB

auO
 M

-V)

1.0
Fassade H

auptgebäude

1.1
Zulässig sind Fassaden aus P

utz, H
olz und G

las sow
ie M

ischform
en dieser; zulässig sind Fachw

erkfassaden.
Zulässig sind B

ackstein- und K
linkerfassaden in den Farben G

elb, R
ot und R

otbraun.

1.2
N

icht zulässig sind B
lockbohlenhäuser m

it W
änden aus übereinander liegenden unbehauenen S

täm
m

en.

2.0
D

ächer H
auptgebäude

2.1
Zulässig sind nur geneigte D

ächer m
it einer N

eigung von 25° - 45° in harter B
edachung m

it nicht spiegelnden
D

achsteinen/ D
achziegeln in den Farben B

raun, R
ot, R

otbraun oder A
nthrazit.

3.0
Stellung der G

ebäude

3.1
D

ie H
auptgebäude sind trauf- oder giebelständig parallel zur E

rschließungsstraße anzuordnen.

4.0
O

rdnungw
idrig nach § 84 LB

auO
 handelt, w

er

-  die Fassaden nicht gem
äß P

unkt 1.1 und 1.2 ausbildet
-  die D

ächer nicht w
ie in P

unkt 2.1 vorgegeben, ausführt
-  die H

auptgebäude nicht so anordnet, w
ie inP

unkt 3.1 vorgegeben.

O
rdnungsw

idrigkeiten können gem
äß § 84 A

bs. 3 LB
auO

 M
-V

 m
it einer G

eldbuße belegt w
erden.

G
ebäudebestand lt. K

ataster

135

vorhandene W
indschutzpflanzung außerhalb G

eltungsbereich
(E

rhalt der W
indschutzpflanzung)

M
.S

c. A
leksandra Jastrzebska

A
rt und M

aß der baulichen N
utzung 

§ 9 A
bs.1 N

r.1 B
auG

B

M
aßnahm

en zum
 Schutz, zur Pflege und Entw

icklung
§ 9 A

bs.1 N
r.25 B

auG
B

B
auw

eise / überbaubare G
rundstücksflächen

§ 9 A
bs.1 N

r.2 B
auG

B

nur E
inzel- und D

oppelhaus zulässig

von N
atur und Landschaft

sonstige Planzeichen

zulässiger H
austyp

gesetzlich geschützter Festpunkt der am
tlichen geodätischen 

E
,D

K
artengrundlage:

digitale K
atasterkarte, K

ataster- und
V

erm
essungsam
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A
uf G

rund des § 10 B
augesetzbuch (B

auG
B

) i. d. F. der B
ekanntm

achung vom
 23. S

ep-
tem

ber 2004 (B
G

B
l. I S

. 2414), zuletzt geändert durch das G
esetz vom

 20. N
ovem

ber 2014
(B

G
B

l. I  S
.1784) und des § 86 Landesbauordnung (LB

auO
 M

-V
) i.d.F. der N

eubekannt-
m

achung vom
 18.04.2006 (G

V
O

B
I. M

-V
 2006, S

. 102) zuletzt geändert durch A
rtikel 2 des

G
esetzes vom

 20.05.2011 /G
V

O
B

I. M
-V

 2011, S
 323) w

ird nach B
eschlussfassung durch

die G
em

eindevertretung K
ratzeburg vom

 13.07.2015 folgende S
atzung über den B

ebau-
ungsplan N

r. 1/2014 "D
alm

sdorf W
est", bestehend aus der P

lanzeichnung (Teil A
) und den

Textlichen Festsetzungen (Teil B
), erlassen:

     A
usgleichsm
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     A
usgleichsm
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     A
usgleichsm

aßnahm
e außerhalb des P

langebietes:
A

nbringen von N
isthilfen für B

rutvögel und
von Flederm

auskästen gem
äß H
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